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Macaulay, Ambrose, Dr Russell ot Maynooth. London: Darton, Logman
odd 1983 328 S 9 21.—
Der 1812 ın der Grafschaft Down geborene Charles Wılliam Russell wurde 13A5 Prie-

stier und Protessor der Geisteswissenschaften, 15845 Protessor tür Kırchengeschichte
und 1857 (bıs seiınem ode 1880 Präsident des iırıschen Nationalkolle des Haeılı
Patrıck in Maynooth (20 km westlic VO  - Dublın). Durch seine Herkun S seıne as5-
sende Bıldung un: seıne Toleranz verfügte ber eiınen breıiten Freundeskreıis 1M geISt-
lıchen und olıtıschen Bereich. John Henry Newman erkannte ankbar den Eintflufß d}
den Russel auft seınen Weg ausgeübt hat Kaum eın bedeutender Name 1m iırıschen
Leben des ahrhunderts kommt nıcht in Russells Leben VOT. Er lehnte Ernennun
ZU Apostolischen Vıkar VO Ceylon, Z.U) Bischof VO  - TrOmoOre und ZzUuU Erzbisc ot
VO:  - Armagh ab, da sıch nıcht für geeignet erachtete und da Rücksicht aut die tinan-
ziellen Schwierigkeıiten seiner Geschwister nehmen wollte 1836 War regelmäßiger
Miıtarbeıter der Dublın Review; chrieb für weıtere Zeitschritten. 1858 erschıen
seın Life of Cardınal Mezzofantı des bedeutenden Linguisten. 1871 gab Rus-
sell den KReport the C’arte Manuscrıipts ın the Bodleian Library und 2—1 den
Calender of Irısh State Papers during the reıgn f James heraus.

Ambrose Macaulay, Kaplan der Queen’s University, Beltfast, hat NU:  w die
umtassende Biographie dieses Mannes vorgelegt. eın uch verbindet historische mıt
systematıischer Darstellung VO Leben un! Wirken Russells. Der Teilnahme den
polıtischen Bewegun seıner Zeıt (Danıiel O’Connell; W illiam Ewart Gladstone u.a.)
un: dem ınneren Le des Maynooth College (Verhältnis der Protessoren untereıin-
ander un! den Studenten, Fiınanzen, Bau- und Lehrpläne) wırd besonderes Interesse
zugewandt. TIrotz der Fülle VO  3 tfaktıschen Detaıils, die in mühevoller Forschungsarbeıt
VOT allem aus unveröffentlichten Brieten 1n B Archiven Irland, England, Rom un
München (Döllinger) ermuittelt wurden, 1sSt das Werk guLt lesbar. Drucktfehler

K W lies exireme, 179 AL, 208 Lieutenant, 751 &8  % Christoph.
Besonders interessant sınd Russells Verbindungen mMi1t Deutschland. Deutsch War

ıne der Sprachen, dıe beherrschte. In München traf Johann Ignaz Döllinger,
ann Görres, dessen Sohn Guido, SOWI1e Konstantın Höfler, dessen „Deutsche
Papste“ kürzlich erschıenen N, verfehlte aber seinem Bedauern Friedrich Wın-
ıschmann. Als Lehrbuch für seıne kirchengeschichtliche: Vorlesungen 1n Maynooth
benutzte Russell Johann Baptıst Alzogs Universalgeschichte der Kirche (1840) 1839
chrieb ıne Jlängere Besprechung des 5—1 erschienenen Buches des obskuren
Konvertiten Julıus ınzenz Paula Hoenın haus Er besprach enthusıastisch Werke
VO Döllinger 9—1 Jahrelan stan ın Kontakt mıt Augustın Theıiner
(T 1874), der VO  - 5—1 Prätekt Vatikanischen Archive War Russell beschäf-
tigte sıch mıt Luthers Bıld der Patristik und theologischen Lehren. 1841 brachte mıt
seiınem Kollgen Matthew Kelly in Maynooth eine Übersetzung AUS Christoph
Schmids Erzählungen für Kinder un: Kinderfreunde heraus, VO  3 der Newman
Kenntnıiıs gab Vor allem aber veröffentlichte 1850 seine Übersetzung VO: Leibniz’
(hıer, Ww1ıe 1mM Englischen meıst, VO  3 Leibnıiz selbst manchmal geschrieben: „Leibnitz“)
posthum herausgekommener Schrift 5Systema theologicum, eın wichtiges Werk 1ın den
europäischen Bemühungen Eınıgung zwischen Katholiken und Protestanten.

Basel John Hennıg

Hıstory ot the Church of England 5—1 By Paul Welsby wıth
Foreword by the Archbishop ot Canterbury. 300 X11 Oxford Unıiversıty
Press 1984,
hıs book trom respected hıstorian of the 17th CENLUFY Church of England,

OMNLC who has een contributor the Church’s counsels during g0o0od part of the
per10d 1C hıs book desceribes. He 1S, therefore, admirably placed, by traının an
experience, g1ve belanced 4aSSEesSSMENTL of CEVENLIS, trends and personalıties which aVC,


